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„Die Basis einer gesunden 

Ordnung ist ein großer Pa-

pierkorb.“ Frei nach Kurt Tu-

cholsky möchten wir Sie in 

diesem PLM-Report ermun-

tern, diese auftragsschwä-

chere Zeit konstruktiv zu nut-

zen, Inventur zu betreiben und 

im Bestand aufzuräumen. 

Warum? Weil wir meinen, 

dass jetzt die Chance da ist, 

grundlegend die Weichen zu 

stellen für den nächsten Auf-

schwung. Wetten, dass auch 

in Ihrem Betrieb Kostenpo-

tenziale schlummern – und 

dass es nur kleiner Schritte 

bedarf, diese so effizient wie 

möglich auszuschöpfen? Das 

Zauberwort heißt Standardi-

sierung – machen Sie es sich 

so einfach, so transparent 

und effizient wie möglich.

Ihre BCT Technology AG

Systematisch zum Erfolg
Weniger ist mehr, gerade bei 

der Entwicklung komplexer 

Produkte. Ordnung halten mit 

System – dank PLM geht’s!

Jetzt 
erst recht !

Die BCT-Vorstände Jürgen 

Hillemann (l.), Klaus Erdrich

Der neue PLM-Report

•	� Höhere Wirtschaftlichkeit 
PLM senkt Kosten 
und erhöht die Marge 

•	� Qualitätssteigerung 
PLM ist eine Säule 
im Qualitätsmanagement

•	� Verkürzte Durchlaufzeit 
PLM optimiert 
wichtige Betriebsabläufe 

•	� Bessere Marktposition 
PLM schafft Vorsprung 
vor den Wettbewerbern

Die vier stärksten  
Argumente für PLM

D as kennen Sie vom Haus-

bau: Ohne ein solides Fun-

dament funktioniert es nicht. 

Gleiches gilt für die Fertigungsin-

dustrie: Mit einem strukturierten 

Ordnungssystem als Basis für 

standardisierte Abläufe gerät das 

Ganze nicht ins Wanken. 

Die Produktlebenszyklen ver-

kürzen sich weiter. Das bedeutet: 

Fertigungsbetriebe müssen immer 

schneller neue und bessere Pro-

dukte oder Varianten entwickeln, 

um den Markt zu bedienen. In der 

Folge geht damit in jeder Pro-

duktlebensphase eine Datenflut 

einher, die zu Redundanzen füh-

ren kann. Wissen Sie, wie viele 

gleiche Teile Ihr Produktbaukas-

ten enthält? Und wie viele Pro-

duktdaten falsch gespeichert sind 

und deshalb da nicht gefunden 

werden, wo man sie braucht?

Ein Produktbaukasten bedarf 

einer kontinuierlichen Inventur 

und Pflege. Und gerade bei Be-

trieben mit komplexen Produkten 

sollte er so einfach und transpa-

rent wie möglich sein – bestehend 

aus überschaubaren Basisteilen 

und -baugruppen, die dank neu- 

traler Datenhaltung in einer integ-

rierten IT-Landschaft für neue 

Varianten konfigurierbar sind.

Intelligente Systeme 

schaffen Raum 

für Innovationen

die ganze Welt des Product Lifecycle Managements
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Intelligenz 
mit Strategie
Metus ist weniger ein Produkt denn ein strategischer Ansatz, 

mit dem der Grundstein für die gesamte Wertschöpfungskette 

gelegt wird. BCT-Expertin Sarah Stubbe erläutert, warum

D ie Zahlen sprechen für sich: 

45 montagefertige Module 

statt 1200 Einzelteile, 45 Prozent 

weniger Lieferanten, eine um 40 

Prozent geringere Durchlaufzeit 

und 18 Prozent weniger Herstel-

lungskosten. Dieses Referenzpro-

jekt aus dem Schienenfahrzeug-

bau belegt, dass der Einsatz von  

Metus in komplexen Produkt- 

architekturen ein optimales Werk-

zeug zur Materialkostensenkung, 

Variantenreduzierung und Effi- 

zienzsteigerung darstellt.

Seit 2009 kann Metus auch als 

eingebettete Applikation in Team-

center genutzt werden. Daraus 

ergibt sich eine nahtlose Verbin-

dung zwischen Konzeptphase 

und Produktentwicklung.

■ Die Metus-Methode: Im  

globalen Wettbewerb ist es not-

wendig, innovative Produkte um-

gehend am Markt zu positionie-

ren. In der Folge übertreffen sich 

Entwicklungsabteilungen mit Va-

rianten und Modellen, ohne die 

Folgen für den gesamten Betrieb 

zu bedenken. Allein das Austau-

schen einzelner Komponenten 

kompliziert die modulare Pro- 

duktarchitektur. Ohne eine ganz-

heitliche Strategie geht der Über-

blick schnell verloren.

Genau hier setzt Metus an. Ziel  

ist es, die Strukturen und Abhän-

gigkeiten von der frühen Kon-

zeptphase an transparent zu  

machen. Die Entwicklung mo-

dularer Produktstrukturen 

wird durchgängig methodisch 

begleitet. Metus beginnt bei der 

Analyse der Kunden- und Markt-

anforderungen und leitet davon 

die für das Endprodukt nötigen 

Funktionen, Komponenten und 

Module ab. Dadurch lässt sich 

intuitiv abbilden, wie das fertige 

Produkt aussehen muss. Varian-

tentreiber lassen sich mit Metus 

einfach grafisch aufdecken und 

durch alternative Modulbildung 

eliminieren. Damit nicht genug: 

Auf Basis von definierten  

Kriterien wie Time to Market, 

Kosten, Gewicht, Engineering- 

und Produktionsaufwand wer-

den mögliche Verbesserungs- 

potenziale umgehend ausgelotet.

10er-Regel: 

Fehlerkosten 

multiplizieren 

sich in jeder 

Produkt- 

entstehungspha-

se mit dem 

Faktor zehn

In diesem Kontext ist eine  

ganzheitliche Produktstrategie 

gefragt. Je komplexer ein Pro-

duktentstehungsprozess, desto 

höher ist die Fehleranfälligkeit. 

Ein Produkt generiert in seinen 

Lebensphasen jede Menge  

Daten, die miteinander in Be- 

ziehung stehen. Das beginnt bei 

der Zusammenstellung des Pro-

duktbaukastens und setzt sich 

in der Entwicklungsphase fort 

bis hin zum Recycling. Nicht 

nur mit Blick auf eine transpa-

rente Dokumentation ist es 

sinnvoll, alle relevanten Daten 

wie die Funktionen eines Pro-

dukts oder seine Variantenviel-

falt in ihrem Zusammenspiel zu 

erfassen – und dabei Möglich-

keiten zur Vereinfachung abzu-

Kleine Schritte –  
große Wirkung
Wenn in modernen Fertigungsbetrieben Unmengen redundanter  

Daten schlummern, kostet das mehr als wertvolle Ressourcen.  

Unübersichtliche Strukturen führen zu Fehlern, deren Kosten sich im 

Verlauf des Produktionsprozesses multiplizieren (siehe Grafik). Kleine 

Schritte, die die Prozesse wesentlich vereinfachen, zeigen hier eine 

große Wirkung – denn alles, was einfach ist, ist weniger fehleranfällig. 

BCT aClass & Geolus spüren alle geometrischen Dubletten im Produkt-

baukasten auf. Und BCT Inspector RevCompare setzt als Alarmsignal 

direkt bei der Früherkennung von Fehlern an. Mehr Infos dazu finden 

Sie unter www.bct-technology.com!

Sarah Stubbe,

Beraterin

weitere Infos unter 
www.gfpm-online.de 

wägen. Auch Kostenfallen etwa 

bei Konstruktionsänderungen 

lassen sich so vermeiden. Die 

Großen setzen längst auf PLM-

Lösungen, die frei nach dem 

Motto „Was wäre, wenn“ die 

Produktkomplexität kontrollie-

ren. Belegt sind Zeit- und Kos-

tenersparnisse – das dürfte auch 

den Mittelstand interessieren.

Product Lifecycle Manage- 

ment – die natür- 

lichste Sache der Welt
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Experten-Tipp: Compliance

Metus verbindet 

Konzeption und 

Produktion – das 

verkürzt die 

Durchlaufzeiten

■ Kernfunktionen: Metus 

fügt sich in die Teamcenter Uni-

fied Platform ein. Grundlage ist 

das einfache Anlegen, Verknüp-

fen und Strukturieren aller Pro-

duktdaten. Metus ist dabei so  

flexibel wie Excel, intuitiv wie 

Powerpoint und leistungsstark 

wie Access. Metus ermöglicht 

unterschiedliche Darstellungen 

derselben Produktdaten – je nach-

dem, welche Abteilung darauf 

zugreift. Ebenfalls können  

Produktdaten und Grafiken aus 

beliebigen Office- und Windows- 

Anwendungen ganz praktisch  

per Copy-and-paste eingefügt 

werden. So werden zum Beispiel 

Stücklisten und Metadaten aus 

Teamcenter importiert und visua-

lisiert. Ganz im Sinne der ganz-

heitlichen PLM-Philosophie be-

hält Metus so einfach wie möglich 

den gesamten Produktlebens- 

zyklus im Auge.

weitere INFOS unter 
www.id-consult.com

„Compliance fängt im Kleinen 

an“, so Meinolf Gröpper vom 

Verband Deutscher Maschinen- 

und Anlagenbau (VDMA). 

„Compliance bedeutet, klare 

und transparente Richtlinien zu 

definieren und für alle verbind-

lich durchzusetzen. Das müs-

sen keine juristische Regelwer-

ke sein. Schon die Festlegung 

auf Standards im Produktions-

betrieb ist Compliance. Wenn 

zum Beispiel klar ist, dass Da-

ten transparent dokumentiert 

werden oder nur bestimmte 

Teile aus dem Produktbaukas-

ten wiederverwendbar sind, 

weil sie diesen oder jenen Nor-

men entsprechen, dann sind 

das klare Vorgaben im Sinne 

von Compliance. Compliance 

heißt: Regeln schaffen. Voraus-

setzung dafür ist eine Selbst-

analyse: Was habe ich, was 

will ich, was kann ich? Wer das 

weiß, kann stets hohe Qualität 

sowie ein stimmiges Preis-

Leistungsverhältnis garantie-

ren. Compliance schafft so die 

Pole-Position im Wettbewerb.“

Regeln 
schaffen 

Meinolf 

Gröpper, 

VDMA

2009 hat BCT die von der  

Firma ID-Consult stammende 

Applikation Metus in die füh-

rende PLM-Lösung Teamcenter 

integriert. BCT bietet als Ent-

wicklungs- und Vertriebspart-

ner von ID-Consult Metus  

sowohl als Teamcenter-integ-

rierte Lösung wie auch als 

Stand-alone-Lösung an.

Metus & BCT
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„Papa, ich will einen Lego-Geländewagen.“ – 

„Aber du hast doch schon den gelben Monster-

Van.“ – „Aber ein Van ist kein Geländewagen. Du 

bist gemein!“ – „Jetzt warte doch mal. Wenn du 

den Van auseinandernimmst, was hast du dann?“ 

– „Viele kleine Einzelteile.“ – „Genau. Und was 

kann man mit Einzelteilen machen?“ – „Zusam-

menbauen. Zu einem Van.“ – „Richtig. Aber 

schau: Wenn wir den einen oder anderen Stein 

austauschen und alles mal anders zusammenset-

zen, was haben wir dann?“ – Zögern. – „Sag du 

es mir, Papa.“ – „Ist doch ganz einfach: einen 

gelben Geländewagen.“ – Zögern. – „Ich will 

den Geländewagen aber in Rot.“ 

Willkommen bei BCT
Differenzierung durch Standards: Wie das in der Praxis 

aussieht, können Kunden von BCT bei zwei Veranstaltungen im 

Oktober live erleben. Was, wann, wo – das erfahren Sie hier!

W ie effizient ist Ihre Pro-

duktpalette, und wie fle-

xibel ist die Funktionsvielfalt  

Ihrer Produkte in Bezug auf die 

schnelllebigen Anforderungen 

am Markt? Können Sie mit Ihrem 

Produktbaukasten schnell und 

kostengünstig neue und innovati-

ve Modelle entwickeln, wenn die-

se plötzlich gefragt sind? Und wie  

stellen Sie sicher, dass Markt- 

anforderungen geordnet in die 

Produktentwicklung einfließen? 

Antworten auf derart zentrale Fra-

auf Basis der aktuell verfügbaren 

Standardisierungstechnologien 

und -methoden möglich sind. 

Welchen Nutzen Sie für Ihren Be-

trieb daraus ziehen können, darü-

ber informieren die BCT-Experten 

am 1. Oktober in Willstätt und am  

8. Oktober in Stuttgart. Mit an 

Bord ist übrigens auch die Mün-

chener Firma ID-Consult. Mit 

dem Entwicklungs- und Vertriebs-

partner präsentiert BCT dann auch, 

wie wirksam die Visualisierungs-

Applikation Metus die Standardi-

sierung und Modularisierung Ihrer 

Produkte unterstützen kann.

gen erhalten Sie bei zwei Veran-

staltungen, zu denen BCT Sie im 

Oktober 2009 einlädt. 

Ohne einen ganzheitlichen Ansatz 

geht es heute nicht mehr bei der 

Konstruktion komplexer Produkte. 

Deshalb werden auf den Veranstal-

tungen effiziente Möglichkeiten 

der Produktstrukturierung, Klassi-

fizierung und Modularisierung be-

leuchtet. Außerdem wird an kon-

kreten Beispielen aufgezeigt, 

welche praktischen Anwendungs-

tipps und Verbesserungspotenziale 

Das Allerletzte zu PLM

Gleich notieren: Am 1. und 8. Oktober 

2009 haben Sie einen Termin bei BCT 

PLM ist (k)ein Kinderspiel
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Wie kann das Ersatzteilwesen 

effizienter werden? Wie erfüllt 

man gesetzliche Vorgaben und 

wie setzt man Produktänderun-

gen fehlerfrei um? Um diese 

Fragen geht es bei der Techno-

logie-Roadshow. Service und 

Support werden bei BCT groß-

geschrieben und so bieten die 

Willstätter ihren Kunden noch 

den ganzen September an, zu 

ihnen zu kommen, um Optimie-

rungsansätze zu erörtern. 

Infos:  www.bct-technology.com

BCT kommt 
zu Ihnen!

bitte anmelden unter 
www.bct-technology.com

Alle Infos 
per E-Mail
Wenn Sie auf dem Laufenden 

bleiben möchten, was bei BCT 

los ist, abonnieren Sie den 

neuen E-Mail-Newsletter un-

ter www.bct-technology.com.


